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Forstbe trie b Ebrach
Marktplatz 2
96157 Ebrach
Te l.: 09553 -9897-0
Fax: 09553 -9897-25
info-e brach @baysf.de
www.baysf.de /e brach

Adresse

Die Baye risch e n Staatsforste n pfle g e n die Wälde r
de s Fre istaats Baye rn nach de m Gru ndsatz
„Nach h altig Wirtsch afte n“.Dre iBe re ich e sinddabe i
in Balance zu h alte n:Erste ns soll de r Wald
vorbildlich g e pfle g t we rde n u ndde r Le be nsrau m
se lte ne rTie r-u ndP flanze narte n g e sch ütztwe rde n.
Zwe ite ns ist de r Waldfür die Me nsch e n da:zu r
Erh olu ng ,zu m Spie le n u nd als Arbe itsplatz im
ländlich e n Rau m .
Unddritte ns solle n die Baye risch e n Staatsforste n
wirtsch aftlich e rfolg re ich se in. Ru nd 2.900
Mitarbe ite rinne n u nd Mitarbe ite r in 41
Forstbe trie be n u nd de r Ze ntrale in Re g e nsbu rg
sorg e n für e ine nach h altig e Entwicklu ng im
baye risch e n Staatswald. We ite re Inform atione n
finde n Sie u nte rwww.baysf.de

Bayerische Staatsforsten

De r Forstbe trie bEbrach be wirtsch afte t de n Staatswaldim
Ste ig e rwald.Von Natu r au s wach se n h ie r Lau bwälde r au s
Bu ch e ,Eich e u ndwe ite re n Lau bbau m arte n.Dazu passe n
die Tanne u nddie Kie fe r.Ande re Nade lbau m arte n h abe n
dag e g e n oft P roble m e ,die le h m ig -tonig e n Böde n g u t zu
du rch wu rze ln.Trotzde r h oh e n Bau m arte n sinddie Tie re ,
P ilze u ndP flanze n au s de n Wälde rn ve rwu nde n.Gru ndist
die inte nsive Waldnu tzu ng de r le tzte n Jah rh u nde rte .
Le dig lich in de n Natu rwaldre se rvat h at die u rsprüng lich e
Waldarte ng e m e insch aft we itg e h e ndübe rle bt.„Nu tze n u nd
Sch ütze n“lau te tde sh albu nse r Motto -e in au sg e klüg e lte s
Konze pt,we lch e s die Arte nvie lfalt wie de r ve rbe sse rt u nd
trotzde m die Ernte de s we rtvolle n Roh stoffe s Holze s
e rm ög lich t.Bürg e r,die Erh olu ng su ch e n,sindin u nse re n
Wälde rn g e rne willkom m e n.Sportle rn u ndNatu rfre u nde n
ste h e n 17.000 He ktar Wald u nd 250 km We g e zu r
Ve rfüg u ng .Be sonde rs die We st- u nd Nordh äng e de s
Waldg e bie te s bie te n h e rrlich e Au sblicke .

Forstbetrieb Ebrach


